
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.

Preis Vierteljahr!. :
in Neue .ibiirg ^ i .20.
Durch d'^post bezogen:
im Grts - und Nachvar«
orts >Verkehr ^ 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.25 ; hiezu

je 2V ^ Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
K7o- anstalten und Postboten

jederzeit entgegen.

Der Lnztäler.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt tür Sen Oberamtsbszirk Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 12 ^
bei Auskunsterteilung
durch die Lxped. 12

Reklamen
die Sgesx . Zeile 25 ch.

Bei öfterer Insertion
entsxrech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

^Lnztäler , Neuenbürgs«

^ 132. Neuenbürg, Mittwoch den 18. August 1909. 67. Iahraaua.

Kaiser Wilhelm sollte sich einem chinesischen
Würdenträger gegenüber betreffs der geplanten Ver¬
fassungsreformen für China geäußert und sie in be¬
stimmter Weise als gefährlich für das Land be¬
zeichnet haben. Angeblich hätte der Kaiser hierbei
weiter angeraten, man solle in China alle schon
gewählten Vertretungskörper und sonstigen Neuer¬
ungen wieder abschaffen und zum alten System
zurückkehren. Das angesehene Pariser „Journal
des Dubais" hatte diese behaupteten Aeußerungen
des Kaisers zuerst gebracht, und zwar aus Grund
einer Zuschrift ihres Petersburger Korrespondenten.
Nun aber nimmt die offiziöse„Südd. Reichskorresp."
das Wort in dieser Affäre. Das offiziöse Blatt
veröffentlicht eine Erklärung, wonach der betreffende
chinesische Würdenträger zweifellos identisch mit dem
stellvertretenden Ministerialpräsidenten Iü Shih Mei
ist. welcher voriges Jahr zum Studium des deutschen
Verfassungswesens nach Deutschland entsandt worden
war und am 1. Juni 1908 eine Audienz beim
Kaiser Wilhelm hatte, lieber den Verlauf der
Audienz berichtete damals M Shih Mei an den
Pekinger Hof und die amtliche Pekinger Zeitung
veröffentlichte dann diesen Bericht. Er weist aber
keine der Aeußerung auf, welche der Petersburger
Korrespondent des „Journal des Dsbats " dem
deutschen Kaiser in den Mund gelegt hatte, sie be¬
ruhen demnach auf böswilliger.Erfindung, und die
gehässigen Ausfälle des genannten Pariser Blattes
gegen den Kaiser wegen seiner behaupteten Auslass¬
ungen richten sich von selbst.

Berlin , 16. August. Reichskanzlerv. Beth-
mann -Hollweg  ist , wie das „Militär-Wochen¬
blatt" aus Wilhelmshöhe  unter dem 16. August
meldet, unter Verleihung des Charakters als Major
mit der Berechtigung zum Tragen der Uniform des
1. Gardedragoner-Regiments bei den OffizierenL1a
suite der Armee eingestellt. — Das „Militär-
Wochenblatt" meldet unter dem 13. August aus
Wilhelmshöhe:  Generalmajor v. Beck von der
26. Infanterie -Brigade ist zum Generalleutnant be¬
fördert und als Kommandeur der 27. Division nach
Württemberg kommandiert.

Fürst Bülow  nahm am Sonntag in der von
ihm bewohnten Villa zu Norderney die angekündigte
Huldigung von mehr als 400 Wilhelmshafener
Bürgern und Bürgerinnen entgegen. Der Fürst
empfing in seiner Wohnung eine Deputation der
Wilhelmshafener. Rektor Mühlhoff  richtete eine
Ansprache an den Ex-Kanzler, welche von letzterem
dankend erwidert wurde.

Berlin,  16 . Aug. Der deutsche Botschafter
in Konstantinopel, Frhr. Marschall von Biber¬
stein  ist in Berlin eingetroffen. Man geht wohl
nicht fehl, wenn man diesen Besuch unseres Ver¬
treters am Goldenen Horn mit der Kretafrage in
Verbindung bringt.

Baron Aehrenthal  riet der griechischen Regier¬
ung, in ihrer Politik nur die Ratschläge der Kreta¬
schutzmächte zu befolgen. Von unterrichteter auto-
rativer englischer Seite wird versichert, daß ein
griechisch-türkischer Krieg vollständig ausgeschlossen
lei, weil England und Frankreich  sich geeinigt
hätten, einen solchen unter allen Umständen, und
wenn es sein müßte, auch durch Anwendung nicht
diplomatischer Mittel zu verhindern. Die Antwort
der griechischen Regierung wird am Dienstag erwartet.

Berlin,  16 . August. Wie man erfährt, wird
Graf Zeppelin  bei seiner Fahrt nach Berlin, die
Ende dieses Monats stattfindet, nicht auf dem
Tempelhofer Felde, sondern auf dem Tegeler
Schießplatz  landen. Heute mittag fand eine Be-
Iprechung maßgebender Faktoren statt, in der mit
Rücksicht auf die zu gewärtigende kolossale Menschen¬
menge, die zum Tempelhofer Felde strömen würde,

die Landung auf diesem Felde als nicht opportun
betrachtet wurde. Graf Zeppelin wird wohl über
das Tempelhofer Feld hinwegfahren und dann über
der Stadt Berlin einige Hebungen ausführen, um
es der ganzen Bevölkerung zu ermöglichen, das
Luftschiff genau und in nicht zu bedeutender Höhe
zu sehen. Die Landung des Luftschiffs wird dann
auf dem Tegeler Schießplatz erfolgen. Zu den Ab¬
sperrungen wird Militär herangezogen werden. Für
die 400 000 Schulkinder mit welchen man zu rechnen
hat, soll vor den Gefahren des Menschenandrangs
in der Weise geschützt werden, daß man sie an
besonderen Punkten versammeln wird und zwar sind
hierzu die Höfe der das Tempelhofer Feld um¬
säumenden Kasernen ausersehen. Ferner ist hierzu
im Norden der Exerzierplatz der „Maikäfer" aus¬
ersehen, von dem aus man, wie Major Groß  be¬
sonders betonte, eine große Fernsicht hat. Das
Tempelhofer Feld wird ganz freigegeben. Es findet
keinerlei Absperrung statt. Nur die Eisenbahn¬
böschung soll durch Posten besetzt werden. Man
wird den Grafen Zeppelin ersuchen, darnach zu
trachten, im Laufe des Vormittags in der Reichs¬
hauptstadt einzutreffen. An eine bestimmte Ankunfts¬
stunde kann selbstverständlich nicht gedacht werden.
Aber es bleibt dann die Möglichkeit bestehen, daß
selbst bei einer Verspätung Ankunft und Landung
bei Tag erfolgen.

Nach einem Uebereinkommen mit Preußen beab¬
sichtigt Rußland zur Erschwerung des Schmuggels
auf seine Kosten einen Grenzgraben  von zwei
Meter Tiefe und Breite auszuheben. Ein Kom¬
mission preußischer und russischer Beamten hat zu
diesem Zwecke bereits die Grenze bereist und überall
genau festgestellt.

Eine vom General French  geführte englische
Offiziersdeputation  trifft am 22. August in
Chalons -sur -Marne  ein, um den Manövern der
1. und 4. Kavallerie- Division beizuwohnen. Da
wirds wohl wieder französisch-englische Verbrüder¬
ungsdemonstrationen geben.

Wie türkische Blätter gestern meldeten, hat der
Prätentent von Jemen, Said Jdrie,  am Sonntag
türkische Truppen angegriffen , die 115 Tote
verloren. Der Ministerrat hat die sofortige Ent¬
sendung einer Militärexpedition beschlossen.

Der Massenstreik in Schweden  wird im
allgemeinen schwächer. Der Anschluß der Typo¬
graphen an den Streik hat nicht stattgefunden; die
Wiederaufnahme der Arbeit im Lande kommt immer
weiter in Fluß.

Die von den deutschen Sozialdemokraten
den in Schweden Ausständigen übersandte Unter¬
stützungssumme  beläuft sich auf ca. 400000 Mk.

In Detmold  fand am Sonntag der große
historische Festzug anläßlich der 1900 -Jahrfeier
der Schlacht im Teutoburger Wald  statt . Der
Zug stellte in der Hauptsache den Triumph des
Arminius über die Römer dar. Der Fürst und die
Fürstin zur Lippe, zu ihren Seiten die Ehrengäste,
ließen auf einer Tribüne am Bahnhof den Festzug
an sich vorüberziehen. Nachmittags ging auf der
Grotenburg eine Festfeier vor sich, der das lippesche
Fürstenpaar ebenfalls beiwohnte. Prof . Delbrück-
Berlin hielt die Festrede, die eine geschichtswissen¬
schaftliche Darstellung der Hermannsschlachtgab.
An diese Feier schloß sich die Aufführung des
Wewelerschen Festspieles „Hermann der Cherusker"
in der Umwallung des Hunenringes an.

Der Bierkrieg ist auch in Berlin aus¬
gebrochen,  nachdem die hiesige Wirtskorporationen
den Brauereien erklärt haben, daß sie nur einen
Aufschlag von 2,50 statt 3,50 Mk. für das Hekto¬
liter bewilligen wollen. Die Gefässe sollen um ein
Zwanzigstel verkleinert werden.

Gelegentlich der Denkmalseinweihung in Cleve
wurde dem Kaiser der Invalide Tilders  vor¬

gestellt, der sich als Kanonier das Eiserne Kreuz
erster Klasse  erworben hat. In der Nacht vom
7. zum 8. Januar 1871 wurde auf der Südfront
vor Paris von der 1. Kompagnie des 5. Festungs¬
artillerie-Regiments eine Batterie gebaut, welche das
Fort Jssy zu bekämpfen hatte. Als die Kompagnie
am Morgen abrücken wollte, beschossen die Fran¬
zosen besonders heftig den Gepäckplatz der Kompagnie.
Kanonier Tilders meldete sich freiwillig, die Tor¬
nister zu holen; im heftigsten Feuer lief er mehrere
Male hin und her. Nachdem er für diese Heldentat
das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhalten hatte,
zeichnete er sich auch in dem späteren Feuergefecht
aus. Obwohl er schwer am Kopf und am rechten
Oberschenkel verwundet war , harrte er bei feinem
Geschütz aus. Das Eiserne Kreuz erster Klasse war
der Lohn für seine Tapferkeit, eine Auszeichnung,
die an Soldaten nur selten verliehen worden ist.

Mannheim,  13 . Aug. Der Bau des neuen
Luftschiffs System Schütte,  das die Firma
Heinrich Lanz  hier erstellen läßt, hat in letzter Zeit
beträchtliche Fortschritte gemacht. Nach den Angaben
der „Neuen Bad. Ldsztg." wird das Fahrzeug mit
22 000 Kilogr. Eigengewicht und 5000 Kilogr. Trag¬
kraft eine Länge von 129 Meter und einen Durch¬
messer von 13,4 Meter erhalten. Der eigentliche
Ballon besteht aus 18 Abteilungen, die durch be¬
sondere Vorrichtungen die Gasverhältnisse regeln
sollen. Die motorische Kraft erhält das Schiff durch
vier Daimler-Motore von je 135 Pferdekräften, was
einer Gesamtleistung von 540 Pferdekräften entspricht.
Die Motors treiben zwei Wellen, auf denen zwei
Schrauben von je 3,5 Meter Durchmesser sitzen.
Das Gerippe besteht aus hochkant gestellten Platten¬
trägern mit Erleichterungslöchern, Versteifungswinkeln
und Gurtplatten. Als Material dazu dient 3—4fach
fourniertes Holz. Aluminium findet bei dem Schütte-
Typ fast gar keine Verwendung. Zu den beiden
Außenhüllen dient nicht, wie es bisher hieß, Gold¬
schlägerhaut, sondern langfaseriger Baumwollstoff,
der mit Paragummi belegt wird.

In dem Orte Badisch -Rheinfelden  haben
vergangene Woche schwere Unruhen der streikenden
Arbeiter der dortigen Aluminium-Jndustrie-Aktien-
gesellschaft stattgefunden. Die einschreitende Gen¬
darmerie machte von der Schußwaffe Gebrauch; auch
der Fabrikmeister Fischer feuerte aus einem Revolver;
der Arbeiter Gnoli wurde durch einen Schuß getötet,
der Vorarbeiter Oettinger erhielt eine tödliche Ver¬
wundung. Eine Kompagnie Infanterie aus Kon¬
stanz besetzte die Brücke zwischen Schweizerisch- und
Badisch-Rheinfelden. Der Ausstand ist nunmehr
beendet.

Aus Baden,  16 . August. Der Karlsruher
Stadtrat nimmt es mit dem Kampf gegen die un¬
erträglichen Schnaken  ernst . An verschiedenen
Straßen werden statt der Glühlampen wieder offene
Gaslampen angebracht, damit sich die Schnaken selbst
den Feuertod geben. Ferner bat der Stadtrat die
Verwaltung der Großh. Zivilliste um Beseitigung
der Tümpel im Hardtwald. Weitere Schnaken¬
rezepte will man noch von anderen Städten ein¬
holen. — Aehnliches wird sich auch für viele Orte
Württembergs empfehlen.

Karlsruhe,  17 . August. Die 64 Jahre alte
Oberrechnungsratswitwe Charlotte Hoffmann  fand
gestern den Flammentod.  Sie war mit Packen
beschäftigt, da sie heute eine Erholungsreise antreten
wollte. Dabei stieß sie entweder die Petroleumlampe
um, oder dieselbe explodierte. Als man in das
Zimmer eindrang, fand man die Frau bereits
verbrannt.

In der Bremer Oelfabrik  brach um 1 Uhr
nachmittags eine Feuersbrunst  aus . Sämtliche
Löschzüge der Bremer Feuerwehr waren zum Brand¬
platz ausgerückt; außerdem waren alle drei Spritzen¬
dampfer in Tätigkeit. Die Fabrikanlage scheint



vollständig verloren zu sein. Die Feuerwehr be¬
schränkte sich in der Hauptsache darauf , die am
meisten gefährdete Norddeutsche Maschinen - und
Armaturenfabrik zu schützen.

Auf der Zeche „Holland " bei Gelsenkirchen
pumpten zwei Lampenputzer einem 14jährigen
Burschen mit einer Luftpumpe solange den Leib auf,
bis die Eingeweide buchstäblich platzten . Der
Junge starb.

In Genf  fuhr gestern abend ein Personenzug
infolge Versagens der Bremse gegen einen Prell-
block. 20 Personen wurden verletzt, darunter mehrere
schwer.

Württemberg.
Stuttgart , 17 . Aug . Derm Vernehmen nach

hat der König dem bisherigen preußischen Kriegs¬
minister , General der Kavallerie v. Einem , das
Großkreuz des Ordens der württ . Krone verliehen.

Stuttgart , 17 . Aug . Der Nachtragsetat für
die Erbauung von Lehrerseminaren fordert für
das katholische Seminar in Rottweil 990 000 Mk.
und für das evangelische Seminar in Heilbronn
980000 Mk.

Stuttgart , 14 . August . „Die Feiertags¬
frage ." Wie bekannt , werden die Apostel - und
Marienfeiertage in keiner deutschen evangelischen
Landeskirche , außer in der württembergischen , ge¬
feiert . Die fortschreitende industrielle Entwicklung
wie die überhandnehmende Leutenot auf dem Lande
hat die kirchliche Feier dieser Tage neuerdings sehr
beeinträchtig : . Die Verhältnisse liegen nun aller¬
dings sehr verschieden im Lande . In manchen
Gegenden , zumal in entlegenen Gemeinden , werden
die Aposteltage noch mit der alten Pietät gefeiert,
in anderen , besonders in Industrie - und Vorstadt¬
gemeinden , werden dieselben wenig mehr respektiert.
Von einer allgemeinen Einstellung der kirchlichen
Feier an bestimmten Feiertagen wird , wie das
Evang . Gemeindeblatt für Stuttgart meint , daher
nicht die Rede sein können, dagegen wird in Er¬
wägung genommen , ob und wie den Gemeinden , die
es wollen , die Möglichkeit gegeben werden kann,
an einzelnen Feiertagen , an denen ein besonders
schlechter Besuch des Gottesdienstes zu erwarten ist,
diesen einzustellen , z. B . an Montagen , Samstagen,
nach vielen Festtagen oder in der Ernte . Das
Evang . Konsistorium sammelt nun die Aeußerungen
der Diözesansynoden des Landes , die sich in den
Sommermonaten d. I . mit der Feiertagsfrage be¬
schäftigten , um unter Berücksichtigung der sämtlichen
Gutachten einen Gesetzentwurf zur Regelung der
kirchlichen Feier der Feiertage auszuarbeiten und
denselben der Landessynode zur Beschlußfassung zu
unterbreiten.

Stuttgart.  16 . August . Auf rund 40000 ist
nunmehr die Zahl der Kontoinhaber im Postscheck¬
verkehr  gestiegen , deren Guthaben insgesamt über
60 Millionen Mark beträgt . Im Wege des Giro¬
verkehrs werden 44 °/v der Rückzahlungen bewirkt,
lieber 1300 Beamte werden zur Zeit bei den
13 deutschen Postscheckämtern beschäftigt , darunter
66 beim Postscheckamt Stuttgart.

Stuttgart,  14 . August . Bekanntlich hat der
Deutsche Handelstag ein Rundschreiben erlassen , in
dem Aeußerungen zu der Klage der Metzer Handels¬
kammer über Beeinträchtigung der Verständigung
in den Fernsprechleitungen  durch all zu häufige
Kontroll durch die Aemter und über die Gefahr der
mißbräuchlichen Weilerverbreitung des Inhalts der
Gespräche durch die Beamten erbeten werden . Der
Staatssekretär des Reichspostamts hat inzwischen
folgenden befriedigenden Bescheid gegeben : Ein Mit¬
hören der Gespräche durch die überwachenden
Beamten findet nur insoweit statt , als es zur
ordnungsmäßigen Ausnutzung der Betriebsmittel und
zur raschen Herstellung der Verbindung nötig ist.
Für den Fall , daß diefe Bestimmungen in einzelnen
Fällen nicht genügende Beachtung gefunden haben
sollten , ist die Oberpostdirektion in Metz angewiesen
worden , auf ihre genaue Durchführung zu halten.
Die Annahme , daß die Gespräche nicht unter das
Amtsgeheimnis fallen , ist nicht zutreffend . Die rechts¬
widrige Mitteilung solcher Gespräche an dritte durch
Telephonbeamte ist zwar nicht nach 8 355 des
Strafgesetzbuches , aber unter allen Umständen dis¬
ziplinarisch strafbar . Im übrigen sind aus Anlaß
der Revision des Strafgesetzbuches die einleitenden
Schritte getan , damit die Verletzung des Fernsprech¬
geheimnisses künftig unter gerichtliche Strafe ge¬
stellt wird.

Stuttgart,  17 . August . Dieser Tage ist es
25 Jahre , seit die Zahnradbahn  von Stuttgart
nach Degerloch  ihren Betrieb eröffnet hat . Die

Lokomotive , mit der das geschah, befindet sich heute
noch im Dienst . Auch sind von dem damaligen
Personal noch zwei Angestellte vorhanden , die die
Eröffnungsfahrt mitgemacht haben.

Bad Mergentheim,  16 . Aug . Wie bekannt,
wird der Kaiser  anläßlich der Kaisermanöver im
Karlsbad Aufenthalt nehmen ; auch der österreichische
Thronfolger wird hier wohnen und viele andere
Fürstlichkeiten werden sich täglich von hier aus ins
Manövergelände begeben . Um dem Fremdenverkehr
über diese Zeit in jeder Weise gerecht zu werden,
hat sich eine Kommission aus den bürgerl . Kollegien
gebildet , die für Unterkunft und Verpflegung , auch
für Unterbringung der Pferde sorgt . Die Kur im
Karlsbad kann während der Anwesenheit des Kaisers
nach wie vor gebraucht werden.

Hall,  15 . Aug . Dem „Haller Tagblatt " zu¬
folge darf als sicher angenommen werden , daß
während der Kaisermanöver  sowohl 2 I oder II
als auch Groß II und ein Parsevalballon Ver¬
wendung finden werden.

Friedrichshafen,  16 . Aug . Mit den Vor¬
arbeiten zu der hier neu zu errichtenden Luft¬
schifferschule  ist es in den letzten Tagen voran¬
gegangen . Die Schwierigkeiten der Unterbringung
und Verpflegung der jungen Leute sind behoben.
Am 1. Oktober wird der theoretische Unterricht be¬
ginnen . Oberleutnant Neumann  vom Luftschiffer¬
bataillon wird ihn erteilen . Praktisch werden die
Luftfahrt -Studenten in den Zeppelinschen Hallen
und Werkstätten beschäftigt.

Wald fee,  17 . August . Bei Haslach ist der
Ballon „Straßburg"  des Rheinischen Luftschiff¬
fahrtsverbandes gelandet . Er war in Straßburg
mit vier Offizieren aufgestiegen und kam aus der
Richtung von Sigmaringen her . Bei Tannhausen
war vor Passieren des Forstes der letzte Ballast
ausgeworfen worden , worauf sich der Ballon auf
kurze Zeit erhob , um jedoch bald wieder nieder¬
zusinken. In wilder , nicht ungefährlicher Fahrt ging
es dann über die Gipfel des Forstes , wobei ver-
schiedenemale eine Landung versucht wurde . Eine
solche glückte endlich auf einem Kornacker bei Has-
landen , bei der sämtliche vier Insassen aus der
Gondel herausgeschleudert wurden , ohne jedoch ernst¬
lichen Schaden zu nehmen . Bereitwillig halfen die
auf dem Felde arbeitenden und herbeigeeilten Leute
an der Bergung des Ballons . Der Flurschaden
wurde sofort ins Reine gebracht . Die Offiziere
fuhren zu Wagen nach Aulendorf , während die
Ballonhülle hierhertransportiert wurde.

Cannstatt,  16 . Aug . Das diesjährige Württ.
Landesschwimmen,  das eine gemeinsame Veran¬
staltung sämtlicher württ . Schwimmvereine ist, und
das alljährlich in Cannstatt unter Leitung des Cann-
statter Vereins abgehalten wird , fand gestern vor¬
mittag im Neckar oberhalb der Militärschwimmschule
statt . Das Schwimmen bot den zahlreichen Zu¬
schauern fesselnde Bilder und interessante Kämpfe.
Es führte über die drei Strecken : 1000 , 300 und
100 Meter und stellte damit an die Teilnehmer
beträchtliche Anforderungen . Sämtliche Teilnehmer
hatten die drei Strecken zu durchschwimmen ; für
diese Leistungen erhielt jeder ein Diplom . Das
weitere Moment für die Wertung bildete die Schnel¬
ligkeit . Zur Verteilung gelangten außerdem 28
Medaillen . Von 87 Teilnehmern haben 80 die
drei Strecken durchgehalten . Voriges Jahr waren
es 53 Schwimmer . Otto Fahr vom Schwimmverein
Cannstatt siegte in sämtlichen drei Schwimmen.
2 . wurde Proß vom Schwimmverein Heilbronn,
3 . Vogel vom Schwimmverein Heilbronn , 4 . Bohnen¬
berger vom Schwimmerbund Schwaben - Stuttgart,
5. Klett vom Schwimmverein Cannstatt , 6 . Reichte
vom Schwimmverein Cannstatt , 7. Boß vom
Schwimmverein Delphin - Stuttgart , 8 . Steck vom
Schwimmverein Delphin - Stuttgart , 9. Böhm vom
Schwimmverein Neptun - Gmünd , 10 . Schlichthärle
vom Schwimmverein Cannstatt.

Leonberg,  16 . August . Am Samstag waren
von Stuttgart wegen der Typhusepidemie  Herren
vom Medizinalkollegium im Bezirk . Am Sonntag
kamen von Stuttgart Baracken , die im Krankenhaus¬
garten ausgestellt werden . Von der Krankheit sollen
nun so ziemlich alle Ortschaften heimgesucht sein,
die an die Strohgäuwasserversorgung angeschlossen
sind , u . a . auch Hochdors , O .A . Vaihingen . Die
Krankheit , die voriges Jahr erst ihren Anfang nahm,
hat dieses Jahr früher begonnen . Die Krankenzahl
dürfte annähernd 40 betragen . Von Seiten des
Oberamts und des Oberamtsphysikats , ebenso von
Stuttgart werden alle Maßregeln ergriffen , um der
Seuche zu steuern . Man neigt immer mehr der
Annahme zu, daß an irgend einem Punkte , der trotz

allen Versuchen noch nicht festgestellt werden konnte,
unreines Wasser in das Gebiet , in dem das Wasser
gefaßt wird , hereindrückt.

Vom Vorbachtal,  16 . Aug . Die ausgezeichnete
Witterung des August hat die Reben  außerordent¬
lich vorangebracht . Die Weinberge  sind wunder¬
schön belaubt  und das eifrige Spritzen ließ gar
keinen Schädling aufkommen . An den Stöcken
hängen viele Trauben . Die Obstaussichten sind an
einzelnen Stellen sehr gut.

Crailsheim,  13 . August . Ein heiteres
Stückchen  hat sich vor einigen Tagen in einem
benachbarten Orte zugetragen . Ein dortiger Haus¬
besitzer wollte das Umdecken des Daches den
Maurern überlassen , weil er selbst nicht ganz
schwindelfrei ist. Damit war aber seine sparsame
Ehefrau nicht einverstanden , sie wollte die Maurer
nichts verdienen lassen . Kurz besonnen zog sie die
Hosen ihres Mannes an , stieg auf das Dach des
Hauses und deckte es um , unbekümmert um die
höhnischen Bemerkungen der Straßenpassanten.

Stuttgart.  ILaudeSprodukteubörse.I (Bericht
oütti 16. August.) Rußland war mit starken Offerten in
neuem Wetzen billiger am Markt , es fanden jedoch wenige
Umsätze statt, da Käufer zurückhalten. An den inländischen
Märkten sind die Zufuhren kaum nennenswert . An heutiger
Börse war wenig Geschäft. — Mehlpretse  per 100 Kilogr.
in« . Sack : Mehl Nr . 0 : 37 Mk. 50 Psg . bis 38 Mk. 50 Psg .,
Nr. 1 : 36 Mk. 50 Pfg . bis .37 Mk. 50 Pfg ., Nr . 2 : 35 Mk.
SO Pfg . bis 36 Mk. 50 Pfg ., Nr . 3 : 34 Mk. SO Psg . bis
35 Mk. 50 Pfg ., Nr . 4 : 31 Mk. — Pfg . bis 32 Mk.
- Pfg . Kleie IO Mk. SO Pfg . bis 11 Mk. — Pfg . (ohne
Sack.)

Ltus ^ taSt » Bezirk uns Amgedung-

Neuenbürg,  16 . August . Anläßlich der am
7. September ds . Js . bei Cannstatt stattfindenden
Kaiserparade  wird auf den württ . Staatsbahn¬
strecken eine Fahrpreisermäßigung mit Beschränkung
auf die bei diesem Anlaß zur Ausführung kommen¬
den , für die Mitglieder des Württ . Kriegerbundes
bestimmten Sonderzüge in der Art gewährt , daß
den Reisenden , die sich über ihre Zugehörigkeit zum
Württ . Kriegerbund durch das Bundesabzeichen aus-
weisen , die Benutzung der Sonderzüge zum Preis
von 1,75 für 1 Kilometer der einfachen Fahrt
gestattet wird . Die Ermäßigung wird nur gewährt,
wenn die Hin - und Rückfahrt in den Sonderzügen
erfolgt . Die Strecken , auf denen Sonderzüge ver¬
kehren und der Kurs dieser Sonderzüge , werden
durch Aushang auf den Stationen bekannt gegeben
werden.

):( Neuenbürg,  17 . Aug . An dem von Hrn.
C . W . Müller - Pforzheim  erworbenen Areal an
der äußeren Wildbader Straße , auf welchem ein
Landhaus erstellt werden soll, das durch terrassen¬
förmig angelegte Anlagen umgeben werden wird,
wird gegenwärtig eifrig gearbeitet . Jedem Inter¬
essenten und Freund von malerischen Anlagen wird
beim Anblick des Grundrisses sofort klar , was da
werden soll, wenn auch die Bauausführung noch im
versteckten ist . Dies Unternehmen ist daher mit
Freuden zu begrüßen , reiht sich doch diese Anlage
der prächtigen Umgebung in diesem Teil unseres
herrlichen Enztales in vollem Maße an . Schon
beginnen sich die Umgebungsmauern zu erheben und,
wie wohl zu erhoffen ist, wird man auch bald das
Ganze als ein vollendetes Werk vor Augen haben.
— Angesichts derartiger Unternehmungen sei hier
auch auf unseren von vielen Seiten gepriesenen
schattigen Maienplatz  hingewiesen , welcher gelegent¬
lich des Feuerwehrfestes wie auch am Sonntag sich
in seiner herrlichen Naturpracht präsentierte . Leider
mußte man die Wahrnehmung machen , daß dieser
künftig nicht -mehr für Schankgelegenheiten verpachtet
werden soll, trotzdem einige Gartenwirtschaften ein»
gegangen sind, welche Sonntags nach einem schönen
Spaziergang recht gerne von ganzen Familien zur
Erfrischung aufgesucht werden , wofür der letzte
Sonntag ein beredtes Zeugnis ablegte . Es wäre
daher im Allgemeininteresse , wenn dieser erwähnte
Beschluß aufgehoben würde und unser romantischer
Maienplatz , an welchem andere Gemeinden und
Städte herzlich froh wären und ihn zu würdigen
wüßten , wieder in den Sommermonaten erschlaffen
würde . Die Gründe , welche zu dieser Aufhebung
geführt haben , sind in der Bürgerschaft allgemein
bekannt und der Wunsch geht dahin , daß das Ge¬
samtinteresse der Einwohnerschaft in dieser Hinsicht
mehr gewahrt werden möge.

8 Wildbad,  16 . August . Aus Veranlassung
der Uebergabe der ihm von Seiner Majestät dem
König  für 40jährige ununterbrochene treue Dienst¬
zeit verliehenen König Karl -Jubiläumsmedaille an
Fabrikaufseher Hof durch Direktor Schnitzer , fand
am gestrigen Sonntag im Saale des Gasthofes zur



"Eisenbahn im Beisein des Oberamtmanns, des
Stadtschultheißen, der Fabrikärzte und einiger anderer
Gäste eine in allen Teilen würdig und harmonisch
verlaufene Feier statt, bei welcher vom Verein Deut¬
scher Papierfabrikantendurch Diplome ausgezeichnet
wurden für mehr als 25jährige ununterbrochene
Tätigkeit: Bott , Aug., Wildbad, Dürr , Friedrich,
'Calmbach, Jäger , Karl, Calmbach, Lutz, Jakob,
Wildbad, Rayher , Karl, Wildbad, Wacker, Karl,
Wildbad, Treiber , Karl Friedrich. Wildbad; für
Mehr als 10jährige ununterbrochene Tätigkeit: Bott,
Karl, Wildbad, Cassanova , Anton, Wildbad,
Fröhlich , Ernst, Wildbad, Fröhlich, Karl, Wild¬
bad, Hammer, FritzI, Wildbad, Hammer, Fritz
II, Wildbad, Kull, Karl, Wildbad, Krauß, Fr.
Christian, Wildbad, Kullenhardt , Christian, Wild¬
bad, Riexinger , Karl Fr., Wildbad, Riexinger,
Hermann, Wildbad, Schumann. Ernst, Wildbad,
Schmidt , Christian Friedrich, Wildbad, Schanz,
Friedrich, Calmbach, Schanz, Marie, Wildbad,
Trippner , Gottlob II, Wildbad, Tretter , Leon¬
hard, Calmbach, Vollmer , Georg Gottlob, Wild¬
bad, Vollmer , Philipp, Wildbad, Volz , Fr., II,
Wildbad, Volz , FriedrichI, Wildbad, Wacker,
Wilhelm, Wildbad, Wirth , Johann, Wildbad,
^Schmidt, Robert, Wildbad. Sowohl vom Orts¬
ais vom Bezirksvorstand wurde betont, daß in der
Arbeiterschaft der Papierfabrik Wildbad ein muster¬
gültiger Geist herrsche und daß das Verhältnis
zwischen Fabrikleitung und dem Personal ein selten
gutes sei. Ansprachen, Toaste, Gesang. Musik und
Tanz verschönten das fröhliche Fest. Ein vortrefflich
gelungenes Gruppenbild, von Hrn. Direktor Schnitzer
den Jubilaren gestiftet, wird diesen die Erinnerung
an ihren Ehrentag festhalten.

Das Servieren von Zigaretten auf einem
Teller ist in Zukunft nicht mehr zulässig. Z 42
der Ausführungsbestimmungen zum Zigarettensteuer¬

gesetz bestimmt ausdrücklich: Die im Einzelverkauf
abgegebenen Zigaretten sind unmittelbar den mit
dem Steuerzeichen versehenen zugehörigen Um¬
schließungen zu entnehmen. Wenn also Wirte sich
nicht der Möglichkeit einer Bestrafung aussetzen wollen,
werden sie gut tun, ihr Personal zur Beachtung
dieser Bestimmungen anzuhalten.

Neuenbürg , 17. Aug. Das Fallobst wird
von manchen Leuten als herrenloses Gut angesehen.
Das ist falsch, denn nach§ 370 des Strafgesetz¬
buches ist das Sammeln von Fallobst von den an
öffentlichen Wegen stehenden Obstbäumen strafbar.
Es darf nur mit Erlaubnis des Besitzers der
Straßen gesammelt werden. Fallobst kann sehr
nutzbringend verwendet werden, besonders Aepfel,
aus denen man Gelee, Saft oder Essig bereitet.

Neuenbürg , 18. Aug. Dem heutigen Viertel¬
jahrsmarkt waren zugeführt 86 Stück Läufer - und
107 Stück Milchschweine. Bei flauem Handel
und zurückgehenden Preisen wurden bezahlt für
Läuferschweine 57—126 Mk., für Milchschweine
22—38 Mk., je pro Paar.

Leiste Nachrichtenu. Telegramms
Marienbad , 17. Aug. Der Oberzeremonien¬

meister König Eduards ist nach Ischl abgereist
um Kaiser Franz Josef ein Glückwunschschreiben
des Königs zum morgigen Geburtstag zu überbringen.

London , 17. Aug. Der „Daily Telegraph"
erfährt aus Konstantinopel : Die Kretafrage ist
andauernd gefahrdrohend. Die Kreter beschlossen,
die Festung Kanea teilweise niederzureißen und
sämtliche Flaggen der Schutzmächte zu entfernen,
woraus neue Verwicklungen entstehen müßten. Große
Sorge bereitet den Mächten die erkennbare Absicht
der aufs höchste erregten Kreter, ein Massakre
unter den Mohammedanern der Insel anzurichten.

Canea , 17. Aug. Die Konsuln der Schutz¬
mächte haben der kretischen Regierung mitgeteilt,
daß die griechische Flagge morgen niedergeholt
werden würde. Sie machten hierbei auf die nicht
wieder gutzumachenden Folgen aufmerksam, die jeder
Angriff auf die internationalen Landungstruppen
haben würde. Die provisorische Regierung richtete
in einer Proklamation an das Volk die Mahnung,
sich dem Willen der Mächte vollständig zu unter¬
werfen.

Madrid , 17. Aug. König Alfons begna¬
digte, wie die Blätter melden, 27 Rädelsführer der
letzten Unruhen in Barcelona, die zum Tode ver¬
urteilt waren, zu Freiheits- bezw. Deportations¬
strafen. Dieser Akt erregt allgemeine Sympathie.

Barcelona , 17. Aug. Der Belagerungs¬
zustand ist heute aufgehoben worden.

London , 17. Aug. Nach den„Central News"
wird Handelsminister Churchill einer Einladung
des Kaisers Nachkommen und den deutschen Ma¬
növern beiwohnen.

New -Aork, 17. Aug. Ein heftiger Orkan
hat in den Südstaaten gewütet und namentlich in
Georgia ist vor allem der Verkehr abgeschnitten.

Bestellungen
auf den

„Anztäler"
für den Monat September

werden von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinne»
entgegengenommen.

DM" Hiezrr zweites Blatt.
Kintlich« Bekanntmachungen unS Privat- Knzsigen.

M Wiesetsöerg.

^ Hr. Schultheiß StephanD
feiert IÄ

am nächsten Samstag den 21. AugustD
sein

Beginn der Feier um V?1 Uhr auf dem
ro Rathaus, hernach Festessen und geselliges

Zusammensein im Gasthaus zum„Adler",
8 wozu hicmit freundlich;! eingcladen wird.

k! Das Gernrindekoüegiur». A

Nerstchcrungsstaud SO Hausend Police «. » WWW

7 "7 SillttMt
Hebens- und Renlen-Uersichernngsnerein

auf Gegenseitigkeit
Gegründet 1833 . Reorganisiert 1855.
Moderne VersicherungSbcdingungen für Lebensversicher-
nngen , wie für Rentenversicherungen . Äußerst liberale
Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit u . Unverfall¬

barkeit der Policen.
Anerkannt Silligk berechnete Prämien Sei frühem Aivideudenbezug.

Neubeit * UM " Fallende Prämien für abgekürzte
_ ^ Lebensversicherung nach 2 Systemen:

1) möglichst billige Ansangsprämie, 2) mögt, niedere Gesamtleistung.
Heue, kür Mmier u. rr «neii AesoiMerte keoleutarike.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare
kostenfrei bei dem Vertreter:

In Neuenbürg:  WikHekrn Mess zv., Kaufmann.
„ Liebenzell:  Louis ScHarpf , Kaufmann.

je erhiilt im hie WW am längsten?
Wenn man zum Waschen derselben nur das Beste und Reinste ver¬
wendet, nämlich: Flammer's Seife und Flammer's Seifenpulver.
Beide Waschmittel sind nach besonderem Verfahren aus den denk¬
bar besten Rohstoffen aufs sorgfältigste hergestellt; sie sind für die
Wäsche garantiert unschädlich und greifen sie in keiner Wei'e an.
Die Wäsche wird wunderbar schön, die Kosten sind überaus niedrige.

Formulare """ °°E -^

Fremdenbücher
nach neuer Vorschrift

gemäß der K. Verordnung vom 25. Mai 1901 (Reg.-Bl.
S . 115) betreffend das polizeiliche Meldewesen

liefert in jeder beliebigen Stärke und Ausstattung (auch in un¬
gebundenen Bogen) rasch und billig die

Luekcjrueksrsi uncl Luekbincisrei
L. Nesd, ^6U6udür̂.

In Inmäerte» voll LeiÄklsilliliell
rvirä

getruvüev.
kür Oüto unä Leliebtlloit spriolit üer

- HvLSÄtL.
Vsrtrstsr Zb rrmn
- Vroxsrie. —- —

Mdbiibsch
macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges ;ugendfrisches Aussehen,
weiße sammetweiche Haut und blen¬dend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
». Aergmaa« L tzo., AadeSeuk.
i Sr . 50 Psg. b<".

Lugnauer und
Neuenbürg.

Aarl Makler
tzr. illeugarl in

SSL. gssck.

MelnM -MsU
UkreL Veizerü KrtivA«» ». ki. '
llaoo sied oeäermaov aut «lo-
kockst«uuä dUllxstvtVsiso sinea
rorrLxlicli«», -ookIdvkämoiUelisll
N»,itt1k-!inX bereiten , äer lallt vie-
Isu Loerksona . «ivsll virkliok
ßwtso Lrsatr kürOdstmost diläst.
Lvdt nur io ploiob. kateotüaseli.
mit SerLtikstts »Lxkelkorv ".

kreis pro klasode:
,,, iso loo ko INr.

!lk . 3.25 2.2S I.2L
1 Liter kommt Lllk c» . « ktz,
krosxekte mit Losrlcsoouossu.

Niederlage in Neuenbürg
A. Neugart , in Calmbach
W. Locher, in Pforzheim
Air. NeUSarz.



Calmbach, 16. August 1909.

Für alle herzliche Teilnahme, welche wir bei dem.
,so raschen Dahinscheiden unserer unvergeßlichen, treu¬
besorgten, nun in Gott ruhenden Gattin und Mutter

Elisabethe MichH
geb . Ghrhard

erfahren durften, ebenso für die vielen
Blmenspenden und zahlreiche Begleitung zur ihrer
letzten Ruhestätte und für den erhebenden Gesang
sprechen wir hiemit unfern tiefinnigsten Dank aus.

Die schwer trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte:

Gg . Blaich , Holzmeister
mit seinen2 Kindern Anna und Elsa.

lakob Daube, î-eibui-g i. 8.
oüeriere I » . ! 8 «I » trnirl »eil
travüo Heller Lallustation, garantiert naturreine feinste Ware,

billigstekreis« — lrübreitige bieferung.

1.50

7.—

Dcrubücher
nach gesetzlicher Vorschrift, wie sie jetzt über jeden Nenbau
oder Umban bei Strafvermeidunggeführt werden müssen,
empsiehlt in drei verschiedenen, gesetzlich geschützten Ausgaben,

Ausgabe ^ für 1 Bau ausreichend, in
Umschlag geheftet, kostet1 Exemplar ^

Ausgabe Ik für 6 Bauten ausreichend,
in Halbleinwand geb. ^

Ausgabe v für 12 Bauten ausreichend,
in Halb-Moleskin geb. ^ 13.—

die keschnllskclie des„EiMers".
Gleichzeitig empfehlen wir das „Gesetz über die

Sicherung der Bauforderungeu " mit Erläuterungen
und gutem Sachregister von Handwerkskammersekretär Frcytag
und F. Haubeusack. Wichtig für Banken, Grund- und
Hausbesitzer, Bauunternehmer, Bauhandwerker aller Berufe
und Baugeldgeber(Kapitalisten).

Preis in Leinen gebunden^ 1.50.

K. Forstamt Herreualb.

Atnnmhulj-Sertiiiif
im schriftlichen Aufstreich
aus Staatswald Unt. Heiden-
rückle, Wilderer, mittl. Roßberg
und vom Scheidholz der Hüten
Dobel, Gaistal und Herrenalb:

Langholz: 2375 Stück mit
237 Fm. I. Kl., 242 II., 293
III ., 187 IV., 225 V., 169
VI. Kl. ; Sägholz: 319 Stück
mit 221 Fm. I. Kl., 78 II .,
15 III . Kl. ; Eichen3 Stück
mit 2 Fm. IV. Kl.

in ob. Sommerhalde, Hut Dobel,
Buchen: 1 Stück mit 1,67 Fm.
II . Kl.

-in unt. Heidenrückle.
Das Ausschußholz ist zum

vollen Taxpreis berechnet. Die
bedingungslosen Offerte auf die
einzelnen Lose, ausgedrückt in
ganzen und Zehntelprozenten
der Taxpreise, getrennt nach
Normal- u. Ausschußholz, wollen
unterschrieben und verschlossen
mit der Aufschrift „Angebot
auf Stammholz" bis spätestens
Donnerstag den 2. September
1909,,̂ vormittags 9 Uhr beim
Forstamt Herrenalb  einge¬
reicht werden, um welche Zeit
die Eröffnung der Offerte statt¬
findet, welcher die Bietenden
anwohnen können. Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung,
Los- Verzeichnisse und Offert-
sormulare unentgeltlich, sind vom
Forstamt erhältlich.

kssldol2.8ediü, klorrdeiw
6ymn38ium8tra886 12 :: leleplion dir. 278.

Vollständig renoviert
kilsvsr LälssriMl! : Niielmsr lElldiM :Lärlsrilllsr krilltr-Llsr

ktsins Weins :: :: Quis Küsks
Leköiik krsMkMllMkr vonN. 1.S0 zu :: killklrä" LeMälm.

Isleuer Lesitrer : ILrllviLvr ',
visder It68tauraii1 Riedouck, 8tut1xart.

Neuenbürg.

ß
Beamter sucht auf 1. Okt.

eine Wohnung von 3—4
Zimmern.

Angebote mit Preisangabe an
die Exped. ds. Blattes.

Fk«kmriichkms
sucht unter günst. Bedingungen
gewandtenu. fleiß. Vertreter.

Off.u. 1.6541 bei. Haasenstein
u. Vogler A.-G., Stuttgart.

Neuenbürg.

Mahnung
von 3—4 Zimmern aus 1. Okt.
oder auch später ist bei der
Turnhalle zu vermieten.

Zu erfragen bei der Exped.
ds. Blattes.

in schöner Auswahl
zu haben bei v . Zlvvl ».

Zum Anteile» von Rundholz
in Bauholzlisteu suchen wir
bei höchstem Lohn tüchtigen
Vorarbeiter . Nur erste
Kräfte wollen sich melden.

Gebr. Feiler,
Sägewerk,

Pforzheim-Würmtal.

Wildbad.
Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Lager  in:
Glasierten Steinzeug,

röhren für Abort- und Kanali¬
sationsanlagen, sowie konische
Kaminauffütze, ferner Back»
steine, Kamiusteine, Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln, rheinische
Schwemmsteine12, 14 und
16 cm stark, Portlandzement
und schwarzer Kalk in Säcken.

Kart Mozerihardt,
Maurermstr.

Als hervorragendstes Tafelwasser wird
ärztlich und allgemein anerkannt:

Zu beziehen
durch alle erstklassigen Mineral-

wafferhandlungen, so auch durch unsere

GnztaL-Uiederlagen:
In Wildbad:

Christian Schund zur „Sil¬
berburg."

In Höfen:
Christian Höger, Kaufmann.

In Calmbach:
Gustav Wehinger, Soda¬

wasserfabrikant.

In Neuenbürg:
Ernst Banmanu , Soda-

wafferfabrikant.
In Pforzheim:

Josef Schneider, Tel. 1824.
Sodawafferfabrikant.

In Mühlacker:
Fr . Schwörcr, Telephon 52.

Sodawasserfabrikant.
ebenso in allen anderen Orten.

Wo nicht vertreten, wende man sich an die Brunuenver-
waltung in Beinsteiu i ./R.

Gegründet
1843 StuttgartNeu«

und General-
Anzeiger für
Stuttgart und
Württemberg.

^LLMLScbwäbiscbesviMerbtt«

Auflage 48 888
Bestes Znserkionsorg sn.
Meistgelesene Tageszeitung

Württembergs.

in Württemberg: Vierteljahr!. mouaL
Üusgäbe L . Mk. 4 — Mk. E

Ausgabe 8 mit GenerabAnzeiger . DU. Z.05 Ml. lFN

MWtter ttorSWUtt
» « mit dauckelrdlatt» «

Einzige ausgesprochen« Morgenzeitung Württembergs
.- Unentbehrlich für jeden Gewerbetreibende»

Postbezugspreis : vterteljShrlich ^ Z.— monatlich l.—

RchiMgchmMre liefert billigst
v . Aivvl».

Ständiges Lager
von über

15- Zimmer-kinrichtniWii
in

einfacher, billiger
bis

elegantester Ausführung.

-Iranko Lieferung . -

ä. I,. vistelkorst, Lsrkruke
WöSelfaörik mit Maschinenöetrieö

Gegründet 1865 Waldstraße 3V—32 Telephon 534
Jabrikantage in Wiernsheim in Württemberg.

Preiswerte Wohnungs-Einrichtungen
PMcrar-citcn:: Deksrationeu:: Teppiche
- erstklassige Arbeit . ^ -

Die Ausstellungsräume umfassen über 2500 qm Bodenfläche.

Vollständige Ausstattung
von

Wohnungen, Willen,
Hotels ete.

nach eigenen od. gegebenen Entwürfen

Zeichnungen poischläge
kostenlos.

Dauernde Garantie.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh iu Neuenbürg.
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